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Die Gemeinde Risch hat sich in den 
letzten Jahrzehnten stark entwi­
ckelt. Nun soll auch das Zentrum in 
Rotkreuz dieser Entwicklung Rech­
nung tragen und ein neues Gesicht 
erhalten. Im Vordergrund steht hier­
bei, dass die Projekte rund um das 
Zentrum der Bevölkerung zusätz­
liche Qualitäten bringen.

Zentrumsplanung
In der Zentrumsplanung werden 
drei grössere Planungsbereiche 
angedacht. Der erste Bereich um­
fasst den Bau von Alterswohnun­
gen und eines neuen Pflegezent­
rums. Mit diesem Projekt kann ein 
wichtiger, wertvoller Meilenstein zu 
Gunsten der älteren Bevölkerung 
gelegt werden. Die Rischer Stimm­
bürgerinnen und Stimmbürger ha­
ben die Weichen für den Start der 
Planungen im vergangenen Sep­
tember an der Urne mit einem deut­
lichen Ja zum Vorgehen betreffend 
die Überbauung an der Buonaser­
strasse (Beschluss VÜB) bereits 
gestellt. Die Planung ist bereits so 
weit vorangeschritten, dass im 
Herbst ein konkretes Baugesuch 
eingereicht werden kann. Mit dem 
zweiten Cluster soll der Bahnhof 

Rotkreuz im Hinblick auf den Aus­
bau des Zimmerberg-Basistunnels 
ausgebaut und erweitert werden. 
Als Bahnhof der Zukunft mit deut­

lich mehr Anschlüssen, einem 
neuen behindertengerechten Bus­
bahnhof, dem Ausbau von Dienst­
leistungen sowie der Steigerung 

der Aufenthaltsqualität erhält die 
Gemeinde Risch ein modernes 
ÖV-Zentrum. Dabei wird auch das 
Zentrum Dorfmatt wie auch der 

Dorfmattplatz als Mittelpunkt für 
die Verwaltung, Kultur und das Ver­
einsleben neu angedacht. Ein kul­
turelles Zentrum mit diversen An­

Peter Hausherr

Mit der Zentrumsplanung 
sollen die Chancen der 
Entwicklungen für die Rischer 
Bevölkerung genutzt werden.

Das Zentrum der Gemeinde erhält ein neues 
lässen und unterschiedlichen Nut­
zungsmöglichkeiten wird das 
Herzstück für das Zusammentref­
fen von Jung und Alt. Die Diskus­
sion mit verschiedenen Nutzer­
gruppen ergab dazu wertvolle Bei­
träge.
Das dritte Cluster umfasst den 
Sportpark und das Projekt Kan­
tonsschule Ennetsee. Hier besteht 
die Chance, zusammen mit einem 
wichtigen Bildungsinstitut den 
Sportpark für die Vereine und die 
Bevölkerung aufzuwerten und auch 
einen deutlichen Ausbau der Sport­
hallennutzung für den Vereinssport 
zu erzielen. Der Richtplaneintrag 
für die Kantonsschule wurde vom 
Kantonsrat am 27. Januar ge­
nehmigt.
Ebenfalls in Planung ist die Ver­
schiebung des Werk- und des Öki­
hofs, welche an ihren heutigen 
Standorten an ihre Kapazitätsgren­
zen stossen. Der Planungskredit 
wird an der Gemeindeversammlung 
vom 13. Juni 2022 dem Souverän 
unterbreitet. Es bleibt zu erwähnen, 
dass im Vorfeld der Ortsplanungs­
revision während des letzten hal­
ben Jahres die räumliche Strategie 
für die Gemeinde Risch erarbeitet 
wurde. Diese wird am 24. März im 
Rahmen einer Infoveranstaltung 
der Bevölkerung vorgestellt. Darin 
sind auch Aussagen zur Zentrums­
planung enthalten. 
Wesentlich ist, dass der Zentrums­
bereich in Rotkreuz den Bahnhof in 

seine Mitte nehmen soll und künf­
tig sowohl die Nord- als auch die 
Südseite umfasst.

Hochwasser
Im letzten Sommer war die Ge­
meinde Risch von zwei starken 
Unwetterereignissen betroffen, die 
vor allem in Rotkreuz zu grossflä­
chigen Überschwemmungen führ­
ten. Die Planungsarbeiten für ein 
umfassendes Hochwasserschutz­
projekt (HWS) für den Ortsteil Rot­
kreuz laufen aufgrund früherer Er­
eignisse bereits seit geraumer Zeit. 
Dieses Hochwasserschutzprojekt, 
der Objektschutz von Liegenschaf­
ten sowie ergänzende Massnah­

men bilden die zentralen Pfeiler, 
mit welchen die Gemeinde Risch 
zukünftig einen verbesserten 
Schutz von Personen und Sach­
werten bei Unwetterereignissen 
sicherstellen will. In der zweiten 
Jahreshälfte 2022 ist eine Urnen­
abstimmung über den Baukredit 
zur Ausführung des Hochwasser­
schutzprojekts vorgesehen. Die Ge­
samtsumme, welche in das 
HWS-Projekt investiert werden soll, 
beträgt rund 25 Millionen Franken. 
Nach einer Überarbeitungsphase 
zwecks Berücksichtigung der letzt­
jährigen Ereignisse kann das Pro­
jekt 2023 öffentlich aufgelegt wer­
den. Ohne weitere Verzögerungen 

ist der Baubeginn für 2024 vorge­
sehen. Die Bauzeit für sämtliche 
Massnahmen wird voraussichtlich 
ca. vier Jahre in Anspruch nehmen.

Binzmühle
Die weiteren Abklärungen zur Sa­
nierung des Hof Binzmühle mit sei­
nen drei Gebäuden Remise, Mühle 
und Mittelhaus haben unerwartet 
viele erhaltenswerte Elemente her­
vorgebracht, deren Erhalt zusätzli­
che Mittel beanspruchen. Ausser­
dem wurden die Planungen ver­
feinert und die Nutzungen 
konkretisiert. Die Gemeindever­
sammlung hat am 31. November 
2021 einen Zusatzkredit für die 
Sanierung genehmigt. Das Baube­
willigungsverfahren wurde initiiert 
mit dem Ziel, mit den Sanierungs­
arbeiten noch in diesem Jahr zu be­
ginnen. Gemeinsam mit dem Kan­
ton ist zudem eine Planung zur 
ökologischen Aufwertung des Ge­
bietes Binzmühleweiher bis zur 
Kulturlandschaft Reussschachen 
in Bearbeitung.

Badi Rotkreuz
Das Freibad Rotkreuz wird aktuell 
saniert. Das Becken wird komplett 
überarbeitet und mit Edelstahl aus­
gekleidet. Die Badewasseraufberei­
tungsanlage wird umfassend aufge­
rüstet und auf den neuesten Stand 
gebracht. Mit einem Zwischenbo­
den wird der beliebte Nichtschwim­
merbereich vergrössert. Mit dem 

Anschluss an das Fernwärmenetz 
ab dem Jahr 2024 kann das Bade­
wasser umweltfreundlich beheizt 
werden, so dass bereits im Mai 
eine behagliche Wassertemperatur 
erreicht wird. Die Sanierungsarbei­
ten enden rechtzeitig zum Saison­
start 2022.  

Ausblick
Eine weitere Absicht besteht darin, 
die modulare Tagesschule auszu­
bauen. Nebst der Bearbeitung vie­
ler Projekte ist man nun guten 
Mutes, die zahlreichen Kultur- be­
ziehungsweise Vereinsanlässe 
ohne Pandemie-Einschränkungen 
wieder aufleben zu lassen. So ist 
auch vorgesehen, am traditionellen 
Risch 4you vom 20. August 2022 
die Schulbauten einzuweihen und 
der Bevölkerung zu präsentieren. 

Gesicht – für mehr Lebensqualität

Der Zentrumsbereich wird deutlich aufgewertet, sowohl auf der Süd- wie auch auf der Nordseite – mit dem Bahnhof in der Mitte.  � Fotos: zvg

Die Sanierung des Hofes Binzmühle ist auf gutem Weg.

Gemeindepräsident Peter Hausherr.
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Welche Technologietrends 
bewegen die ICT-Branche 2022?
José Lopez: Wir erleben täglich  
eine steigende Nachfrage nach  
digitalisierten Dienstleistungen. 

New Work, als Synonym der Arbeits­
weise 4.0 im globalen und digitalen 
Zeitalter, verändert alles Dagewe­
sene. Dies zeigt uns die Entwick­
lung im Bereich DaaS für Home­
office. Weitere Trends sehen wir in 
1. AR/VR: Verschmelzung von On­
line/Offline mit Augmented Reality/
Virtual Reality; 2. KI: Prozessauto­
matisierung dank künstlicher Intel­
ligenz; 3. EDI/Datafabric: platt­
formübergreifende Datenintegra­
tion/Datenverarbeitung; 4. Cloud 
Computing: IaaS/PaaS, containeri­
sierte und zentralisierte Infrastruk­
turumgebungen und 5. Cybersecu­
rity: Datenschutz und Sicherheit 
dank Technologie und IT.

Mit welchen Marktentwicklungen 
rechnen Sie?
Marktentwicklung und Potenzial er­
warten wir in diversen IT-Sparten. 
Besonders rechnen wir mit einem 
Lösungsbedarf für Unternehmens­
software in E-Commerce, E-Busi­
ness etc. Das Wachstumspotenzial 
für 2022 wird dort auf 10 bis 
12 Prozent geschätzt. Wir rechnen 
aber auch mit einer Nachfrage nach 
Managed IT und Datacenter-Servi­
ces, also DaaS, IaaS, PaaS, wo die 
Wachstumserwartungen zwischen 
10 bis 15 Prozent liegen.

Was sind die wichtigsten Aufgaben, 
die Sie 2022 anpacken wollen?
Aufgaben sehen wir genügend, 
aber wir setzen den Fokus klar auf 
unser Wachstum und den Ausbau 
unserer IT-Services in der Schweiz 
sowie unserer E-Commerce- und 
E-Business-Lösungen im B2B-Be­
reich. Unser spezifisches Know-
how sowie die internen Synergien 
ermöglichen uns dabei die nötige 
Professionalität.

Wie wird sich das totalrevidierte 
Schweizer Datenschutzgesetz auf 
Ihr Geschäft auswirken?
Datenschutz und Cybersecurity 
sind bei JMC ein gelebter 
Schwerpunkt im Tagesgeschäft, so­
mit betrachten wir das neue Daten­
schutzgesetz als positive Entwick­
lung. Wir sehen für lokale Anbieter 
sowie Schweizer Datenstandorte 
eine Chance, um stark an Bedeu­
tung zu gewinnen. Was einmal ein 
«Haven» für Finanzgeschäfte war, 
sollte sich zukünftig im Daten­
schutz und deren Verwaltung durch­

setzen. Datenschutz wird der neue 
Asset.

Mit welchem Thema sollten  
sich IT-Entscheiderinnen und 
-Entscheider 2022 unbedingt 
auseinandersetzen?
Wie schon angesprochen und in di­
versen Medien kommuniziert wird, 
liegt die Zukunft in der Digitalisie­
rung der Geschäftsfelder und somit 
dem Unternehmen. Entscheidungs­
träger liegen in der Pflicht, zukünf­
tige Strategien anhand der passen­
den IT und der Digitalisierung zu 

definieren. Ein Unternehmen ohne 
digitale Transformationsabsicht, 
ohne passende IT-Strategie wird zu­
künftig nicht überleben. Wir leben 
in einer globalisierten Welt, wo 
Waren- und Dienstleistungsflüsse 
an digitale Prozesse, Lösungen und 
Daten gebunden sind. Wer da nicht 
mithält, verliert.

JMC Software AG,  
Riedstrasse 1
6343 Rotkreuz ZG.
Telefon +41 41 799 02 20
www.jmc-software.ch

André Steimann

José Lopez, Gründer und  
CEO von JMC Software, ist 
überzeugt, dass das neue 
Datenschutzgesetz für 
Schweizer ICT-Anbieter eine 
Chance darstellt. Dasselbe  
gilt für die Trends, die er  
im Bereich E-Commerce 
aufkommen sieht. 
Unternehmen ohne passende 
IT-Strategie könnten der 
Digitalisierung jedoch  
zum Opfer fallen, sagt er im 
Interview.

«New Work verändert alles Dagewesene»

«Ein Unternehmen ohne digitale 
Transformationsabsicht, ohne passende 
IT-Strategie wird zukünftig nicht 
überleben»: José Lopez, Gründer und 
CEO, JMC Software.

Anton Bachmann AG, Buonaserstrasse 32, 6343 Rotkreuz, 041 798 30 30, www.abachmannag.ch

• HEIZUNG
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• MESSTECHNIK

• METALLBAU

• SANITÄR


